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Das Neue Reha-Modell 
der Berufsförderungswerke: 

ein Entwicklungsprojekt 

der Arbeitsgemeinschaft 

Deutscher Berufsförderungswerke

Die wissenschaftliche Projektbegleitung 
stellt sich vor

Die wissenschaftliche Begleitung des Projektes 
„Neues Reha-Modell“ wird durch das Bundesminis-
terium für Arbeit und Soziales und durch die 
Arbeitsgemeinschaft Deutscher Berufsförderungswerke 
gefördert.

Institut für Berufs- und 
Wirtschaftspädagogik



Zentrale Elemente 
des Neuen Reha-Modells

• 	Integrationsorientierung als zentrale Ausrichtung

	 dient der dauerhaften Eingliederung in den 

	 Arbeitsmarkt.

•	 Individualisierung als Weg zum Ziel orientiert sich

	 an den persönlichen Voraussetzungen (Potenziale und

	 Einschränkungen) und an den Arbeitsmarktchancen.

• 	Reha-Assessment und Profiling bilden die Basis für 

	 das Steuern und Begleiten von Reha-Prozessen.

• 	Reha- und Integrationsmanagement ist das Konzept 

	 für die Steuerung und Koordination des gesamten 

	 Reha-Prozesses.

• 	Qualifizierung ist zeitlich und inhaltlich flexibel zu

	 gestalten.

 

• 	Beschäftigungsfähigkeit der Absolventen/innen ist 

	 unverzichtbare Grundlage für Integration. 	

•  Handlungs- und Integrationskompetenz umfasst

	 Fachkompetenz, Schlüsselkompetenzen und 

	 Gesundheitskompetenz.

www.nrm-bfw.de

Aufgaben 
der wissenschaftlichen Begleitung

• 	 Systematische Dokumentation und 

Analyse der Entwicklungen

•	 Unterstützung der Berufsförde-

	 rungswerke bei der Realisierung  

des Neuen Reha-Modells

• 	 Befragung von Mitarbeitern/innen und 

Rehabilitanden/innen

• 	 Wissenschaftliche Fundierung von 

Leitbegriffen 

• 	 Organisationsforschung

Projekthintergrund

Die berufliche Rehabilitation zielt bereits seit Jahren 

verstärkt auf die Integration in den Arbeitsmarkt.

Das Neue Reha-Modell greift diese aktuelle Entwicklung 

in den Berufsförderungswerken auf. Damit reagiert es auf 

gesellschaftspolitische Forderungen nach der Teilhabe 

von Menschen mit Behinderungen am Arbeitsleben 

und gesellschaftlichen Leben (kodifiziert im SGB IX). Die 

berufliche Rehabilitation muss auf Individualisierung und 

Flexibilisierung der Reha-Angebote setzen und gleich-

zeitig effektiv und effizient sein. Das Neue Reha-Modell 

stellt ein System dar, das individuelle Wege in Integration 

ermöglicht.

Das Neue Reha-Modell soll nach einem Beschluss der 

Arbeitsgemeinschaft Deutscher Berufsförderungswerke in 

allen 28 Mitgliedseinrichtungen erprobt und umgesetzt 

werden. Dieses Vorhaben wird von der Universität 

Hamburg wissenschaftlich begleitet.


